
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 9=29 (1863)

Heft: 38

Artikel: Truppenzusammenzug von 1863

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-93457

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.05.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-93457
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 315 —
feeit, Orbnung unb ©*nelligfeit ber AuS*
füferuttg. Ri*t einer eingigen gorbemitg ift feier

entfpro*en, oielmefer bur* bk jefctge Heereititfeeituug
f*eint einem äfenli*ett Verfeältnift gemfeit gu wer*
btn, Wie wenn gum grbftten Ra*tfeeil eines taftif*en
ober ftrategifdjett' Aufmarf*eS Smppenmaffen ft*
freugett müffett, wobur* bie feo*fte ©efafer utib gro*
fter ßeitoerluft entftefeen.

(gorfefcmtg folgt.)

€xnnntn$ufammtn$na, von 1863.

©eneraibefefel dix. 7.

Ofene ßweifel werbeit einfeeimif*e, niefet im Sienft
bcftnbli*e Offtgiere, fowie mogli*erweife au* Offt*
giere auSläubiftfeer Armeen unfern SRauboerit bei*

wofeiten.
©S ftnb biefe Herren, foweit fte als Offtgiere er*

fannt werben fonnen, überall freunbtid) uub gitüor*
fommenb gu empfangen.

Sie benfetben eingefeänbigteti Vafftrftfeeitie bere**
tigett fte, ft* bei bett beiben KorpS aufgufeatten, in bex

SReittung jebo*, baft fte ft* üofffommen neutraf oer*
featten, b. fe. ft* namentlid) aud) jeber SRittfeeituttg
an baS eine KorpS betreffenb bie Utttemefettumgett
beS feinbti* gegenüberftefeenben entfealtcn.

SaS Oberfommanbo befeält ft* oor, gu ©unften
ber als 3af*auer attwefettben Offtgiere über bie im
Katttotmemettt beS groften ©tafeeS bereit ftefeeuben

Regiepferbe gu oerfügen.

Stt ber Abft*t, beti einferimtftfeen Offtgieren ben

Vefu* beS SruppettgufammettgugeS gu ertei*tem, feat

baS Oberfommanbo üerfügt, ba)} benfelben uttent*
geltli* eine SRunbportion in Ratura oerabrei*t wer*
ben foff, falls fte bei iferer Anmetbung beim ©feef
beS ©tabcS (©etteratbefefel Rr. 2) ben SGBimf* auS*
brüden, fi* bem OfftgierSorbinaire .eineS KorpS an-
gttf*lieften.

Veritteneti eiitfeeimif*ett Offtgieren wirb gegen bk
regfemetttariftfee Vergütimg (gr. 1. 80) eine Sßferbe*

ratton in Ratura oerabfotgt.

gür Uttterfuttft ber Vferbe, ber eiitfeeimif*ett fo*
wofel als ber auSlänbiftfeen Offtgiere, wirb mbglicfeft

Rüdft*t geitommeit, immerfeiu fo, baf bit Sßlaclrung
ber gum Sritppettgufammengug gefeorenbett Sßferbe

tti*t barunter leibet.

Sie betreffenben Offtgiere werben bafeer gut tfeutt,
bie ttotfeigett ©taffungeu im äuftem Raoon ber Kan*
tonnemente gu fu*ett.

Ober*Komaitbo.

9tt. 8.

Ra*bem am 12. ©eptember bie ©pegiatwaffen in
bie Sinie gerüdt ftnb, feat baS gefammte UefeungS*

forpS folgenbe Organifation:

©rofter Btab.
Ofeerfommattbant

©aliS, ©buarb, eibgen. Oberft.
ßfeef beS ©tafeeS

©*erer, Safob/ eibgen. Oberftlieut.
©eneralabjutatit

©ranb, $aut, eibgett. ©tabSmajor.
Abjutanteit

Se Soriol, Auguft, eibgen. ©tafeSliettt.
Se ©roufag, SGBtffiam, eibgeu. Btabilkut

Orbouitaiigoffigier
©aoieget, (Baxl, ©ittbeitlietüettant.

©tafeSfefretär

©trei*enfeerg, ©mattuet.
OberfriegSfommiffär

Füller, 3. 3./ eibgeu. Oberftlieut.
Abjutanteit

Ho$, Heitiri*, eibgen. ©tabSfeauptmann.
Ser*, Sofe. Saf-, eibgeu. ©tabStieut.
Voret, gr. SSilfeelm, eibgen. ©tabStieut.

Oberpferbargt
Rfe*etter, Sofe. Safob, eibgen. ©tabSmajor.

®roftri*ter
3iegter, H«nS, eibgen. ©tabSmajor.

Aubitor
SRofer, griebri*, eibgeu. ©tabSfeauptmantt.

beigegeben y2 ©itibettfornpagnie Rr. 4 (Vafel*
Sanb).

SiiftruftiottSperfonaJ.

Oberinftruftor SGßietaub, H«nS, eibgen. Ofeerft.

Abjtttant Rotfe, Amolb, eibgen. ©tabStieut.

SBeft*©orpS (HI. Sioifton).

©tab.

SiüiftottSfommaitbattt
Veiffott, ©fearteS, eibgen. Oberft.

SiüiftottSabjutattt
Secontte, gerbinanb, eibgett. Oberftlieut.

Abjutatttett
Ricolet, Alcibe Abotpfe, eibgett. ©tabSmajor.
©merO/ ©igtSttnmb, eibgett. ©tabSfeauptmaun.

Sßfoffer, AtpfeonS, eibgett. ©tafesfeauptmatm.

SioiftonSfriegSfommiffär
Sang, Safob ©amuet, eibgen. ©tabSmajor.

Abjutatitett
©tttfc*Vtofcfeeim, ©., eibgen. ©tabStieut.

©ifeer, Sofv eibgeu. ©tabSuitterlieut.
SiüiftonSargt

SitVoniS, ©eorgeS, eibgen. Oberfttieut.
Ambütattce

Ambüt.*Argt I. Kt. ©offieg, $. &/*% ©tabsfeptm.

„ „ II. „ Sefematm, ©., eibg. ©tabStieut.

„ „ III. „ Vfr*aur, $. ©., eibg. ©tabS*
Uttteriietttenattt,

Ambülance=Kommiffär
Robabeo, SRarie SouiS, eibg. ©tabSuitteriteut.

©tabSpferbargt

Seutfeolb, 3. gr. SRarc, eibgeu. ©tabSfeauptm.

Veigegebett ®uibeu=Kompagttie Rr. 3 (Vafel*
i ©tabt).
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heit, Ordnung und Schnelligkeit der

Ausführung. Nicht einer einzigen Forderung ist hier
entsprochen, vielmehr durch die jetzige Heereintheilung
scheint cinem ähnlichen Verhältniß gerufen zu werden,

wie wenn zum größten Nachtheil eines taktischen
oder strategischen' Aufmarsches Truppenmassen sich

kreuzen müssen, wodurch die höchste Gefahr und großer

Zeitverlust entstehen.

(Forsetzung folgt.)

Truppenzusammenzug von 1863.

Generalbefehl Nr. 7.

Ohne Zweifel werden einheimische, nicht im Dienst
befindliche Offiziere, sowie möglicherweise auch Offiziere

ausländischer Armeen unsern Manövern
beiwohnen.

Es sind diese Herren, soweit sie als Offiziere
erkannt werden können, überall freundlich und
zuvorkommend zu empfangen.

Die denselben eingehändigten Passirscheine berechtigen

sie, sich bei dcn beiden Korps aufzuhalten, in der

Meinung jedoch, daß sie sich vollkommen neutral
verhalten, d. h. fich namentlich auch jeder Mittheilung
an das eine Korps betreffend die Unternehmungen
des feindlich gegenüberstehenden enthaltcn.

Das Oberkommando behält sich vor, zu Gunsten
der als Zuschauer anwesenden Offiziere über die im
Kantonnement des großen Stabes bereit stehenden

Regiepferde zu verfügen.

In der Absicht, den einheimischen Offizieren den

Besuch des Truppenzusammenzuges zu erleichtern, hat
das Oberkommando verfügt, daß denselben

unentgeltlich eine Mundportion in Natura verabreicht werden

soll, falls sie bei ihrer Anmeldung beim Chef
des Stabcs (Generalbefehl Nr. 2) den Wunsch
ausdrücken, sich dem Offiziersordinaire .eines Korps
anzuschließen.

Berittenen einheimischen Offizieren wird gegen die

reglementarische Vergütung (Fr. 1. 80) eine Pferderation

in Natura verabfolgt.
Für Unterkunft der Pferde, der einheimischen

sowohl als der ausländischen Offiziere, wird möglichst
Rücksicht genommen, immerhin fo, daß die Placirung
der zum Truppenzufammenzug gehörenden Pferde
nicht darunter leidet.

Die betreffenden Offiziere werden daher gut thun,
die nöthigen Stallungen im äußern Rayon der Kan-
tonnemente zu fuchen.

Nr. 8.

Nachdem am 12. September die Spezialwaffen in
die Linie gerückt sind, hat das gesammte Uebungs

korps folgende Organisation:

Ober-Komando.
Großer Stab.

Oberkommandant

Salis, Eduard, eidgen. Oberst.
Chef des Stabes

Scherer, Jakob, eidgen. Oberstlieut.
Generaladjutant

Grand, Paul, eidgen. Stabsmajor.
Adjutanten

De Loriol, August, eidgen. Stabslieut.
De Crousaz, William, eidgen. Stabslieut.

Ordonnanzoffizier
Caviezel, Carl, Guidenlieutenant.

Stabssekretär
Streichenberg, Emanuel.

Oberkriegskommissär

Müller, I. I., eidgen. Oberstlieut.
Adjutanten

Hotz, Heinrich, eidgen. Stabshauptmann.
Lerch, Joh. Jak., eidgen. Stabslieut.
Borel, Fr. Wilhelm, eidgen. Stabslieut.

Oberpferdarzt
Rychener, Joh. Jakob, eidgen. Stabsmajor.

Großrichtcr
Ziegler, Hans, eidgen. Stabsmajor.

Auditor
Moser, Friedrich, cidgcn. Stabshauptmann.

Beigegeben /2 Guidenkompagnie Nr. 4 (Basel-
Land).

Jnstruktionspersonal.

Oberinstruktor Wieland, Hans, eidgen. Oberst.

Adjutant Roth, Arnold, eidgen. Stabslieut.

West-Corps (HI. Division).

Stab.

Divisionskommandant
Veillon, Charles, eidgen. Oberst.

Divisionsadjutant
Lecomte, Ferdinand, eidgen. Oberstlieut.

Adjutanten
Nicolet, Alcide Adolph, eidgen. Stabsmajor.
Emery, Sigismund, eidgen. Stabshauptmann.
Pfyffer, Alphons, cidgcn. Stabshauptmann.

Divistonskriegskommissär

Lanz, Jakob Samuel, eidgen. Stabsmajor.
Adjutanten

Glutz-Blotzheim, C., eidgen. Stabslieut.
Siber, Jos., eidgen. Stabsunterlieut.

Divisionsarzt
DuBonis, Georges, eidgen. Oberstlieut.

Ambülance

Ambül.-Arzt I. Kl. Golliez, H. L.,eidg. Stabshptm.

„ „ II. „ Lehmann, G., eidg. Stabslieut.

„ „ HI. „ Virchaux, P. G., eidg. Stabs-
Unterlieutenant.

Ambülance-Kommissär

Robadey, Marie Louis, eidg. Stabsunterlieut.
Stabspferdarzt

Leuthold, I. Fr. Marc., eidgen. Stabshauptm.
Beigegeben Guiden-Kompagnie Nr. 3 (Basel-

Stadt).
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©enie.

Kommanbattt Künbig, Anb., eibg. ©tabSfeauptm.
Abjutant So*ntanit, 3- 3-/ eibg. ©tabStieut.

©appeur*Kompagnie Rr. 1 (Sßaabt).

ArtiUerie.

Kommaitbattt gontaro, Aler., eibg. Oberftlieut.
Abjtttant Srog, Alcibe, eibg. ©tabSfeauptm.
Varffommanbaut SJSerrier, SouiS, eibg. ©tabSmajor.
KriegSfommiffär Sofeler, 3» ©•/ eibg. ©tabSmajor.

6=8- Vatterie Rr. 13 (greiburg).
4*8" gegogctte Vatterie Rr. 13 (SGBaabt),

Kaoallerie.

Kommattbattt Kottmann, Sofe./ eibg. ©tabSmajor.
Abjutant SSegmatm, Saf., eibg. ©tabStieut.
KriegSfommiffär Vaumatttt, 3- ®-/ eibg. ©tabStieut.

Sragonerfotttpagttie dix. 7 (SGBaabt).

„ 22 (Vern).

I. (7.) Vrigabe.

Kommanbant ©*erg, Safob, eibg. Oberft.
Vrigabeabjutattt ©tu£, ©ottftant, eibg. ©tabSmajor.
Abjutant Sietfeelm, H-/ eibg. ©tabSfeauptm.
©tafeSfefretär ©*wammfeerger, Sofe.

Vrigabefommiffär SGBalbmaim, 3£., eibg. ©tabSmajor.
Vataiffone: Rr. 4 (Aargau), Rr. 19 (Vern), Rr.

57 (Vern).
©*ü$ettfompagttte Rr. 27 (Vern).

n. (8.) Vrigabe.

Kommanbant ©aliS, 3ofob; eibg. Oberft. '

Vrigabeabjutattt Küngli, Amolb, eibg. ©tabSmajor.
Abjutant ©acc, Henri, eibg. ©tabSfeauptm.
©tafeSfefretär ©arif*, Sofe. Anbr.
Vrigabefommiffär Keffelrtttg, 3v eibg. ©tabSfeauptm.

Vataiffone: Rr. 26 (SGBaabt), Rr. 35 (SGßaffiS),

Rr. 78 (greiburg).
©*üfcenfontpagnie Rr. 13 (greiburg).

m. (9.) Vrigabe.

Kommaitbattt Vorgeaub, ©ottft., eibg. Ofeerft.
Vrigabeabjtttant Rifcorbi), 3. A., eibg. ©tabSmajor.
Abjutant ©oliog, 3oft/ eibg. ©tabSfeauptm.
©tafeSfefretär ©ao, ©ig., ©olbat beS Bat. 45.

Vrigabefommiffär SRaffott, ©., eibg. ©tabSuntertieut.
Vataiffone: Rr. 39 (greiburg), Rr. 45 (SBaabt),

Rr. 62 (Vern).
©*üfcettfompagttie Rr. 15 (Aargau).

Oft=©orpS (V. Sioifton).

Btab.
SioiftonSfommaitbant

o. ©ftfeer, H- Soitrab, eibg. Oberft.
SioiftonSabjtttant

IBogeli, Amolb, eibg. ©tabSmajor.
Abjtttattten

Katenberg, SntiuS, eibg. ©tabSmajor.
SBfet>er, ©mil, ^tabSfeauptmann.

©tabSfefretär
äfftet.

IDioifiottSittgenTettr
o. Hegwer, ©bmunb, eibg. ©tabSmajor.

SioiftonSfriegSfommiffär
AboS/ ©art, eibg. ©tabSmajor.

Abjutant
Verarb, ©fearleS, eibg. ©tabSlieut.

SiüiftoitSargt
Verrfe, $eter, eibg. ©tabSmajor.

Amfeülance

Amfcüt.=Argt I. Kl. SBeinmattit, 3- A., eibg. ©tabS*

feattptmaim.

„ „ II. „ Rfeeiner, 3« 3- Hermann, eibg.
©tafeSlieutettatit.

„ „ III. „ ©teiger, Alfreb, eibg. ©tabS*

utiterlieuteitant.
Amfeütaitcefommiffär

Vrobbed, Abolpfe, eibg. ©tabSuntertieut.
©tabSpfcrbargt

Sßaganini, ©utfeppe, eibg. Oberftlieut.

Artillerie.
Kommanbant ©*ultfeeft, Sofe. eibg. Oberftlieut.
Abjutant Reinert, ©our., eibg. ©tabSfeauptm.
KriegSfommiffär Vaaber, 3- 3-/ eibg. ©tabSlieut.

6=ff Vatterie Rr. 19 (Aargau).
$arffcmp. Rr. 35 (3üri*).
Sßarftraittbeta*ement (Vafellanb).

Kaoallerie.

Kommanbant SRefeer, gerb., eibg. Oberftlieut.
Abjittant ®raf, Verttfe., eibg. ©tabSfeauptm.
Orbonttattgofftgier ©uro, OScar, Sragouerlieut.
KriegSfommiffär SGBegmann, ©., eibg. ©tabStieut.

Sragonerfomp. Rr. 5 (greiburg).

„ 6 (greiburg).

„ 13 (Vern).

„ „ 20 (Sugern).

I. Vrigabe.

Kommanbant • gaore, ©bm., eibg. Oberftlieut.
Abjutant be SRotttmottiit, Seau, eibg. ©tabS*

Unterlieutenaitt.
©tafeSfefretär Hnggcnberger, Utrid).
Vrigabefommiffär Vanwart, H«/ eibg. ©tabSmajor.

Vataiffon Rr. 3 (3üri*), V2 Vataiffon Rr. 83

(Aargau).
©djü^enfompagnie: Rr. 15 (Aargau), Rr. 21

(ßüri*).
II. Vrigabe.

Kommanbant SGBietanb, Henri, eibg, Oberftlieut.
Abjutant Sofeler', g. A., eibg. ©tabSlieut.
©tabSfefretär ©iegfrieb, Albert.
Vrigabefommiffär SRotta, 6fe., eibg. ©tabSuntertieut.

Vataiffon: Rr. 32 (©*wog).
©efeüfcmfomp. Rr. 23 (©*wog).

„ „ 39 (Sugern).

9lr. 9.

©rtraoerpflguttg.
Am 15., 16., 17., 18. uttb 19. ©eptember wirb

btn Smppen ein ©efeoppen SOBem per SRann als ©r=

traoerpftegimg oerabrei*t.
Sie Verkeilung wirb je AbenbS im Kantotme*
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Genie.

Kommandant Kündig, And., cidg. Stabshauptm.
Adjutant Lochmann, I. I., eidg. Stabslieut.

Sappeur-Kompagnie Nr. 1 (Waadt).

Artillerie.

Kommandant Fornaro, Aler., eidg. Oberstlieut.
Adjutant Droz, Alcide, eidg. Stabshauptm.
Parkkommandant Perrier, Louis, eidg. Stabsmajor.
Kriegskommissär Tobler, I. G., eidg. Stabsmajor.

6-S Batterie Nr. 13 (Freiburg).
4-S gezogene Batterie Nr. 13 (Waadt).

Kavallerie.

Kommandant Kottmann, Joh., eidg. Stabsmajor.
Adjutant Wegmann, Jak., eidg. Stabslieut.
Kricgskommissär Baumann, I. G., eidg. Stabslieut.

Dragonerkompagnie Nr. 7 (Waadt).

„ 22 (Bern).

I. (7.) Brigade.

Kommandant Scherz, Jakob, eidg. Oberst.

Brigadeadjutant Glutz, Constant, eidg. Stabsmajor.
Adjutant Diethelm, H., eidg. Stabshauptm.
Stabssekretär Schwammberger, Joh.
Brigadekommissär Waldmann, X., eidg. Stabsmajor.

Bataillone: Nr. 4 (Aargau), Nr. 19 (Bern), Nr.
57 (Bern).

Schützenkompagnie Nr. 27 (Bern).

II. (8.) Brigade.

Kommandant Salis, Jakob, eidg. Oberst.
Brigadeadjutant Künzli, Arnold, eidg. Stabsmajor.
Adjutant Sacc, Henri, eidg. Stabshauptm.
Stabssekretär Carisch, Joh. Andr.
Brigadekommissär Kesselring, I., eidg. Stabshauptm.

Bataillone: Nr. 26 (Waadt), Nr. 35 (Wallis),
Nr. 78 (Freiburg).

Schützenkompagnie Nr. 13 (Freiburg).

m. (9.) Brigade.

Kommandant Borgeaud, Const., eidg. Oberst.
Brigadeadjutant Ribordy, I. A., eidg. Stabsmajor.
Adjutant Solioz, Jos., eidg. Stabshauptm.
Stabssekretär Gay, Sig., Soldat des Bat. 45.
Brigadekommissär Massen, E., eidg. Stabsunterlieut.

Bataillone: Nr. 39 (Freiburg), Nr. 45 (Waadt),
Nr. 62 (Bern).

Schützenkompagnie Nr. 15 (Aargau).

Ost-Corps (V. Division).

Stab.
Divisionskommandant

v. Escher, H. Conrad, eidg. Oberft.
Divifionsadjutant

Bögeli, Arnold, ridg. Stabsmajor.
Adjutanten

Kalenberg, Julius, eidg. Stabsmajor.
Meyer, Emil, Stabshauptmann.

Stabssekretär
Rilliet.

Divisionsingemeur
v. Hegner, Edmund, eidg. Stabsmajor.

Divisionskriegskommissär
Abys, Carl, eidg. Stabsmajor.

Adjutant
Berard, Charles, eidg. Stabslieut.

Divisionsarzt
Berry, Peter, eidg. Stabsmajor.

Ambülance

Ambül.-Arzt I. Kl. Wcinmann, I. A., eidg. Stabs¬

hauptmann.

„ „ II. „ Rheiner, I. I. Hermann, eidg.
Stabslieutenant.

„ „ III. „ Steiger, Alfred, eidg. Stabs¬
unterlieutenant.

Ambülancekommissär
Brodbeck, Adolph, cidg. Stabsunterlieut.

Stabspfcrdarzt
Paganini, Guiseppe, eidg. Oberstlieut.

Artillerie.
Kommandant Schultheß, Joh. eidg. Oberstlieut.
Adjutant Reinert, Conr., eidg. Stabshauptm.
Kriegskommissär Baader, I. I., eidg. Stabslieut.

6-ê? Batterie Nr. 19 (Aargau).
Parkkomp. Nr. 35 (Zürich).
Parktraindetachement (Baselland).

Kavallerie.

Kommandant Meyer, Ferd., eidg. Oberstlieut.
Adjutant Graf, Bernh., eidg. Stabshauptm.
Ordonnanzoffizier Sury, Oscar, Dragonerlieut.
Kricgskommissär Wegmann, C., eidg. Stabslieut.

Dragonerkomp. Nr. 5 (Freiburg).

„ 6 (Freiburg).
13 (Bern).

„ „ 20 (Luzern).

I. Brigade.

Kommandant - Favre, Edm.. eidg. Oberstlieut.
Adjutant de Montmollin, Jean, eidg. Stabs-

Unterlieutenant.
Stabssekretär Huggenberger, Ulrich.
Brigadekommissär Banwart, H., eidg. Stabsmajor.

Bataillon Nr. 3 (Zürich), '/2 Bataillon Nr. 83

(Aargau).
Schützenkompagnie: Nr. 15 (Aargau), Nr. 21

(Zürich).

II. Brigade.

Kommandant Wieland, Henri, eidg. Oberstlieut.

Adjutant Tobler, F. A., eidg. Stabslieut.
Stabssekretär Siegfried, Albert.
Brigadekommissär Motta, Ch., eidg. Stabsunterlieut.

Bataillon: Nr. 32 (Schwyz).
Schützrnkomp. Nr. 23 (Schwyz).

„ „ 39 (Luzern).

Nr. 9.

Extraverpflgung.
Am 15., 16., 17., 18. und 19. September wird

den Truppen ein Schoppen Wein per Mann als
Extraverpflegung verabreicht.

Die Vertheilung wird je Abends im Kantonne-
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ment ober Viouaf beim gaffett beS Orbinäre oorge*
nommen. Sie Kommiffariate werben für re*tgeüige
Herbeif*affung beS VebarfeS forgen.

gür bie ttämtüfeeitSage: 15.—19. ©eptember itt*
ctuftoe wirb für Reit* uttb Sngpferbe bkl Heu* imb
Haferration um je 2 Sßfuttb oermefert. SaS Ober*
friegSfommiffariat beS SritppengufammeitgugeS wirb
fowofel beit betreffenbeu ßieferanten atS ben Slüi*
ftonS=KriegSfommiffärS bti Seiten bie nbtfeigen SGBei*

fungen ertfeeilen.

«Kr. 10.

dlad) btn bereits an bie Herren SiüiftoitS=Kom=
man bauten ausgegebenen SiStofationS=Sableaur fmb
bie eingelnen KorpS am 19. ©eptember nad) ©*luft
ber SRaitooer folgenbemtafteit biSlocirt:

®uibenfompagnie Rr. 3 (Vafelftabt) beim ©tab
ber III. Sioifton eingeteilt, in Hergogenbu*fee.

©uibenfompagnie Rr. 4 (Vafeltattb), gur Hälfte
beim groften Btab, gur Hälfte beim ©tab ber V.
Siüiftott eittgetfeeilt, in Hergogettfett*fee.

©ettie.

©appetirfomp. Rr. 1 (S^aabt) Sättigen.

Artillerie.

6=8 Vatterie Rr. 13 (greiburg) Königen.
4=8 „ „ 23 (SGBaabt) ©olotfeum.
6=8 „ „ 19 (Aargau) Sangentfeal.

S)Sarffomp. „ 35 (3üri*) Hergogeubu*fee.

Kaoallerie.

Sragonerfomp. Rr. 7 (SGBaabt)

„22 (Vern)

„ „ 20 (Sugeru)

„13 (Vern)

ii ii 5 (greiburg)

„ „ 6 (greiburg)

Snfattterie.

Vataiffon 19 (Vern)

„ 4 (Aargau)

„ 57 (Sugern) V-2 Bat
w

„ 26 (SBaabt)

„ 35 (SGBaffiS)

1

Vt „ 78 (greiburg) 1

1

2

©*üt3en.

©*ü£eufomp. Rr. 27 (Vern)

„ „ 5 (Sfeurgau)
©eefeerg.

Vü#6erg.
Riebtwot.
Sangentfeal.

Aarwangen.
Sofcwol.

Vteienfea*.

45(2Baabt) 2

62 (Vern)

3 (3üri*)
83 (Aargau)
32 (©*wog)

3u*wfet.
U^enftorf.
Sfeorigett.

Ufcenftorf.
Koppigett.
Rieber* u. Oberbf*.

©eefeerg.

Hergogenbud)fee.

Aef*i.
©ubigett.
U^ettftorf.
Vätterfittbett.
Re*erSwfel.
Hatten.
Kriegftetteit.
Ober* imb Rieber*

Oeitg.

Heimenfeaufeu.

Rotfeenba* imb
SnfWfet.

SQBatigettrieb.

SGBattgett.

SKalliSwol r. Ufer.
Aarwattgctt.
Sangentfeal.

Sofcwol.
Vteienba*.

„ „ 13 (greiburg)

„ „ 15 (Aargau)

„ „ 21 (3üri*)
„ 23 (©*wog)

„ 39 (Sugern)

Am 20. werben bie glei*en KatttonnementS bei*
befealtett. imb am 21. treten fämmttüfee Sruppen
iferen Heimmarf* an.

Sie gu guft reifeitbcit KorpS werben fpäteftenS
SRorgettS 7 Ufer afemarftfeirett.

gür bie per ©ifettbafett gu fpebirenben Sruppen
wirb nebetiftefeettbeS Sabteaw aitfgeftefft.

Sie KorpSfomtnanbauten ftnb angewiefen, ft* bie

in bemfelben aufgefüfertett, mit ben betreffenbeu Ve*
triebSbireftionen oeretnfearten AbgaltgSgeitett ber ©i=

fettbafengüge unb bie ©tunbe beS ©infteigettS wofel

gu merfen, uub festere genau eingufeatten.

Vet bem ©ifettbafetitratiSport ftttb bie allgemeinen

reglementariftfeen Vorf*riften gu feeoba*ten. Sm
©pegieffen fmb bie Sruppenfommanbanten angewie*

fen, in gefeoriger Orbnuttg einfteigeit unb alle Bi%-
pläfce ber SGBaggonS befe^en gu laffen.

Auf ben (Stationen, fowie wäferenb ber gafert

follen bie Smppeti bit notfeige Rufee uub Orb*

tiung beoba*ten, bamit bei ben SRanooem auf btn
Vafenfeofen fowofel, als bei bett' langen 3ügen auf
ber gafert bk KommattboS uttb ©igitate ber Vafeti*

attgefteffteti lei*t tmb reefet oerftanben werben fott*
tten imb babur* ©offiftoneit ober gar Uttglüd mog*

li*ft oermieben werben.

9fo 11.

Sie KorpSfommanbaitteit ftnb angewiefen bafür gu

forgen, baft ber eibgenofftftfee Vettag (20. ©ept.)
oott fämmtli*ett uuter iferen Vefefelett ftefeenbett

Sruppett itt würbiger SGBeife gefeiert werbe.

Ser Ra*mütag tta* bem ©otteSbiettft wirb rtt*
feig itt beit Katttottttementen oerbra*t unb ttament*

li* gu ben Vorbercituttgett für beit Heimmarf* am

folgenben Sag feettüfct.

Ser ©otteSbienft wirb na* ©pra*ett imb ©ou*

fefftonen getrennt abgefealten, uttb gwar:
a. für bie frangbftftfeeit Sßroteftatttett in ©eefeerg.

©S nefemett folgenbe KorpS baran Sfeeil:
©orpS. ©antottirt in

©appetirfomp. Rr. 1 SSfenigett.

Artitlertefomp. Rr. 23

Sragonerfomp. Rr, 7

Vataiffon Rr. 26

Vataiffon Rr. 45

©olotfeum.
Sncfewot.

Ufcettftorf.
Ober* imb Rieberottj.

Ser ©otteSbiettft wirb im freien gelbe abgefealten.

Ser $ta$ feiefür ift bur* ben SiDiftottSabjittattteti,
Herr Oberftlietitenant Secomte, aitSgumittelii.

b. gür bie beiüftfeett Vroteftattteti in beti Kir*en
iferer refpeftioen ©tanbqwartiere.

Sie VataiffonS*, refp. Kompagniefommanbanten
feaben oon ft* auS baS Vegügli*e anguorbtten.
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ment oder Bivuak beim Fassen des Ordinäre
vorgenommen. Die Kommissariate werden für rechtzeitige

Herbeischaffung des Bedarfes forgen.
Für die nämlichen Tage: 15.—19. September

inclusive wird für Reit- und Zugpferde diH Heu- und

Haferration um je 2 Pfund vermehrt. Das
Oberkriegskommissariat des Truppenzusammenzuges wird
sowohl den betreffenden Lieferanten als den Divi-
sions-Kriegskommissärs bei Zeiten die nöthigen
Weisungen ertheilen.

Nr. 10.

Nach den bereits an die Herren Divisions-Kommandanten

ausgegebenen Dislokations-Tableaur sind
die einzelnen Korps am 19. September nach Schluß
der Manöver folgendermaßen dislocirt:

Guidenkompagnie Nr. 3 (Bafelstadt) beim Stab
der III. Division eingetheilt, in Herzogenbuchsee.

Guidenkompagnie Nr. 4 (Baselland), zur Hälfte
bcim großen Stab, zur Hälfte beim Stab der V.
Division eingetheilt, in Herzogenbucbfee.

Genie.

Sappeurkomp. Nr. 1 (Waadt) Wynigen.

Artillerie.

6-6 Batterie Nr. 13 (Freiburg) Wynigen.
4-6 „ „ 23 (Waadt) Solothurn.
6-6 „ „ 19 (Aargau) Langenthal.
Parkkomp. „ 35 (Zürich) Herzogenbuchsee.

Kavallerie.

Dragonerkomp. Nr. 7 (Waadt)
„22 (Bern)

„ „ 20 (Luzern)

„13 (Bern)

„ „ 5 (Freiburg)

„ „ 6 (Freiburg)

Infanterie.

Zuchwyl.
Utzenstorf.

Thörigen.
Utzenstorf.

Koppigen.
Nieder- u. Oberösch.

Schütze«.

Schützenkomp. Nr. 27 (Bern)

„ „ 5 (Thurgau)
Seeberg.

Bützberg.
Riedtwyl.
Langenthal.
Aarwangen.
Lotzwyl.
Bleienbach.

„ „ 13 (Freiburg)

„ „ 15 (Aargau)

„ „ 21 (Zürich)

„ 23 (Schwyz)

„ 39 (Luzern)
Am 20. werden die gleichen KantonnementS

beibehalten, nnd am 21. treten sämmtliche Truppen
ihren Heimmarsch an.

Die zu Fuß reisenden Korps werden spätestens

Morgens 7 Uhr abmarschiren.

Für die per Eisenbahn zu spedirenden Truppen
wird nebenstehendes Tableau aufgestellt.

Die Korpskommandanten sind angewiesen, sich die

in demselben aufgeführten, mit den betreffenden
Betriebsdirektionen vereinbarten Abgangszeiten der

Eisenbahnzüge und die Stunde des Einsteigens wohl

zu merken, und letztere genau einzuhalten.
Bei dem Eisenbahntransport sind die allgemeinen

reglementarischen Vorschriften zu beobachten. Im
Speziellen sind die Truppenkommandanten angewiesen,

in gehöriger Ordnung einsteigen und alle
Sitzplätze der Waggons besetzen zu lassen.

Auf den Stationen, sowie während der Fahrt
sollen die Truppen die nöthige Ruhe und Ordnung

beobachten, damit bei den Manövern auf den

Bahnhöfen fowohl, als bei den langen Zügen auf
der Fahrt die Kommandos und Signale der Bahn-
angestellten leicht und recht verstanden werden können

und dadurch Collisionen oder gar Unglück möglichst

vermieden werden.

Bataillon 19 (Bern) Seeberg.

„ 4 (Aargau) Herzogenbuchsee.

„ 57 (Luzern) Bat. Aeschi.

Subigen.
26 (Waadt) Utzenstorf.

„ 35 (Wallis) Bätterkinden.
1 Koms>. Recherswyl.

78 (Freiburg) 1 „ Halten.
1 „ Kriegstetten.
2 Ober- und Nieder-

Oenz.
1 „ Heimenhausen.

„ 45 (Waadt) 2 „ Röthenbach und

Jnkwyl.
1 „ Wangenried.

„ 62 (Bern) 4 „ Wangen.
2 „ Walliswyl r. Ufer.

„ 3 (Zürich) Aarwangcn.
83 (Aargau) Langenthal.

„ 32 (Schwyz) 4K om o. Lotzwyl.
2 „ Bletenbach.

Nr. 11.

Die Korpskommandanten sind angewiesen dafür zu

sorgen, daß der eidgenössische Bettag (20. Sept.)
von sämmtlichen unter ihren Befehlen stehenden

Truppen in würdiger Weife gefeiert werde.

Der Nachmittag nach dem Gottesdienst wird ruhig

in den Kantonnemcnten verbracht und namentlich

zu den Vorbereitungen für den Heimmarsch am

folgenden Tag benützt.

Der Gottesdienst wird nach Sprachen und Con-

feffionen getrennt abgehalten, und zwar:
a. für die französischen Protestanten in Seeberg.

Es nehmen folgende Korps daran Theil:
Corps. Cantonirt in

Sappeurkomp. Nr. 1 Wynigen.
Artilleriekomp. Nr. 23

Dragonerkomp. Nr. 7

Bataillon Nr. 26

Bataillon Nr. 45

Solothurn.
Zuchwyl.
Utzenstorf.
Ober- und Niederönz.

Der Gottesdienst wird im freien Felde abgehalten.

Der Platz hiefür ist durch den Divisionsadjutantcn,
Herr Oberstlieutenant Lecomte, auszumitteln.

d. Für die deutschen Protestanten in den Kirchen

ihrer respektive« Standquartiere.
Die Bataillons-, resp. Kompagniekommandanten

haben von sich aus das Bezügliche anzuordnen.
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Zahlt au
für ben

$etmmarf$ t>er Sruppett mit J>er (gifcnbafytu
¦" ^1-^-1-¦"¦

SranSportffretfe. i Eintreffen
i (_orp$. 9fc- Abgang, auf ber

oon na* (jginfteigftation.

£>en 19. ©eptetnfcet 1863.

Vataiffon 60 Hergogenfeti*fec | Viel

£>en 21. September 1863.

per ©rtragug um 2 U.
30 SR. Ra*mütagS.

Um 1 Ufer 40 fpäteftettS

Vatterie 13 Vurgborf greiburg per©r.=3ng8U.20SR. Um 7 Ufer — fpäteftenS

Vataiffon 26 ii Rotnottt ii ii 9 „ 4U „ „ 8 „ 40 „
/2 Vataiffon 78 ii greiburg » // 9 tt 4U

3ug Rr. 29 6 „ 53 „
• 8 „ 40 „

©appewrfomp. 1 SGBouigeit Saufaime „ 6 „ 30 „
©*üfcenfomp. 13 Riebtwol greiburg ii ii 29 o „ 42 „ „ b ,i lo „
Vatterie 23 ©olotfeum Saufaime pr©r.*3nglOU.-SR. 8 „ 30 „
Vataiffon 45 Hergogenbu*fee n ii » « i, 3U „ n 6 „ 45 „
Sjßarffompagnie 35 ii Süri* 3ug Rr, 30 9 „ - „ ti 8 „ 30 „
©*ü$enfomp. 5 Sawgeittfeat grauenfelb „ 30 9 „ 2i „ „8 „ 30 „
Vataiffon 3 ii 3nri* ii ii 30 9 „ 27 „ „ 8 „ 30 „
©*üfcenfomp. 21 ii ii „ „ 30 9 „ 27 „ „ 8 „ 30

Vataiffon 4 Hergogenfeu*fee Aarau It II 0* • II ~*~ H n 6 15

V2 Vataiffon 83 Sangentfeal ii ti it 04 i „ OO „ w 6 „30 „

©*ü^enfomp. 15 ii ii „ 64 7 „ 35 „ » 6 „ 30 „
Vataiffon 57 Hergogenbu*fee Sugern „ „ 66 9 „ 40 „ n 9 w ff

Vataiffon 32 Softugett » per ©r.*3ng 1 „ — „ 10ii *¦*> n it

©*ü|enfomp. 23 ii ii n tt 1 it n „ 12 30

©*ü^ettfomp. 39 Reiben ii it tt *• n ~~~ tt ff 12 „ oü it

£>en 22. ©eptem&er 1863.

Vataiffon 35 Vern ©itten per©r.=3ug6U.30SR. tl O H 0" «

Kaoafferiefomp. 7 Viel Saufaunc n n ö n 5U ti ff 7 ff o" n
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Tableau
für den

Heimmarsch der Truppen mit der Eisenbahn.

Tranöportfirecke. Eintreffen

Corps. Nr. Abgang. auf der

von nach Einfteigftation.

Bataillon

Batterie

Bataillon

/2 Bataillon

Sappeurkomp.

Schützenkomp.

Batterie

Bataillon

Parkkompagnie

Schützenkomp.

Bataillon

Schützenkomp.

Bataillon

/2 Bataillon

Schützenkomp.

Bataillon

Bataillon

Schützenkomp.

Schützenkomp.

Bataillon

Kavalleriekomp.

60

13

26

78

1

13

23

45

35

5

3

21

4

83

15

57

32

23

39

35

7

Den 19. September 1863.

Herzogenbuchsee > Biel

Den Sl. September 1863.

Burgdorf

Wynigen

Riedtwyl

Solothurn

Herzogenbuchsee

Langenthal

Herzogenbuchsee

Langenthal

Herzogenbuchsee

Zofingen

Reiben

Den 22. September 1863.

Freiburg

Romont

Freiburg

Lausanne

Freiburg

Lausanne

Zürich

Frauenfeld

Zürich

>,

Aarau

Luzeru

Bern

Biel

Sitten

Lausanne

per Ertrazug um 2 U.
30 M. Nachmittags.

per Ex.-Zug8U. 20M.

„ 9 „ 40 „
« // 9 „ 40 «

Zug Nr. 29 6 „ 53 „
„ „ 29 6 „ 42 „

prEr.-Zug 10U.-M.
« « ^ 30 „

Zug Nr. 30 9 „ - „

„ „ 30 9 „ 27 „
„ „ 30 9 „ 27 „
„ „ 30 9 „ 27 „

„ 647 „35„
„ „ 66 9 «40„

per Ex.-Zug 1 „ — „

»
1 » »

per Ex.-Zug 6 U. 30 M

/, 8 „ 50 5

Um 1 Uhr 40 spätestens

Um 7 Uhr — spätestens

„ 8 „ 40 „

„ 8 „ 40 „

„ 6 „ 30 „

„ 6 „ 15 „

„ 8 „ 30 „

„ 6 „ 45

„ 8 „ 30 „

„8 « 30 „

« 8 „30 „

v 8 » 30 ,>

« 6 « 15 «

» 6 „30 „

« 6 „ 30 „

« 9 ^ „
12 „ «

„12 „30 „

» 12 30 „

„5 ,50
« 7 „ 50
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c. gür bie Katfeolifett in Kriegftetten tmb SGBfenau

gelbgotteSbienft.

3n Kriegftetten ftnben ft* ein:
(Boxpi. (Santottirt in

Artitleriefomp. Rr. 13 SGBfettigett.

Sragonerfomp. Rr. 5 Koppigen.
Sragotterfomp. Rr. 6 Rieber* uttb Oberof*.
@*üfcettfomp. Rr. 13 Ricbtwfel.
Vataiffon Rr. 57 Aeftfei imb ©ubigett.

„ „ 35 Vätterfittben.
V2 ,i i, 78 Kriegftetten.

Sn SGBottau oerfammettt ft*
©orpS. ©antonirt in

@*üfcettfomp. Rr. 23 Sofcwi)l.
©*üjjenfomp. Rr. 39 Vleienba*.
Vataiffon Rr. 32 Sofcwol unb Vleienba*.
Ser %la% in Kriegftetten wirb bttr* Herrn

Oberftlieut. gontaro, berjenige in SGBottau bttr* bett

Kommanbantett beS VataiffonS Rr. 32 auSgemütelt.
Ser Kommanbant ber Sragonerfompagttic Rr. 20,

wel*e in Sfeorigett ftationirt, ift ermä*tigt, falls
ifem bie Umftänbe bit Siftang na* SGBottait als gtt

weit erfefeeinen tieften, bk Kompagnie im ©antotme*
ment gu laffen.

3m Allgemeinen wirb attgeorbnet:
I. Ser Hoffte im ©rab, ber auf bem betreffen*

ben Sßlafce anwefettben ©tabSofftgiere leitet ben @ot*

teSbicnft,

II. Sie berittenen KorpS werben gu guft auf bett

$ta£ fommett.

ÜI. Sie mit ber AuSmütlimg ber 5ßlä$e für bett

gelbgotteSbienft beantragten Offtgiere oerftäitbigen

ft* gugtei* mit ben betreffenben ®eiftli*en über bie

notfeigeit ©itiri*tutigeii.
IV. Unmittelbar na* ber geier marf*iren bit

KorpS bireft in ifere ©antoimementS.

fujernrr flogen.

Unfere gegenwärtigen SRütfeeiittttgett geftattcti ft*
bermatett iferem Snfealte tta* gu einem Ottoblibet

oott fleinen Rotigen.
Ser bieSjäferige fefer infealtSrei*e SnftmftiottSptati

feat folgenbe ©*ttlen unb UebttngSfurfe feftgefefct:

Vier 3nfanterie=Refrutetifurfe, eiu ©appeurfurS

für bie VataiffouSgimmertettte, ein SägerfttrS, ein

VorfttrS für baS gum Sruppengufammengug fomman*

birte Vataiffon dix. 57} ferner SGBieberfeolungSfurfe

für bit AuSgüger=Vataiffone Rr. 24 imb 66, beS

Referoe=VataiffonS Rr. 98, ber Sattbwefer=Vataiffone

Rr. 1 unb 2, oon ben ©pegialwaffeti ber Sanb*

wefer.

Ser erfte RefrutenfurS begann bereits ben 11.

April wttb enbigte mit ber Snfpeftion bur* Herrn
eibgett. Oberft Rebing o. Viberegg oon grauenfelb

am 8. unb 9. SRai. Ser lefcte ber oier Refruten*
fttrfe ftfeloft am 2. Auguft. Seber biefer Kurfe gäfelte

immer über gwei reglementariftfee Kompagnien an
SRanttftfeaft.

Beit bereits gwei Saferen würben bk neu eitttre*
tenbett Refruten im Saufe ber ©*ule bur* bie HH.
Sttftritftorctt einer Prüfung in ben ©tementarfäcfeem
ber VotfSf*ute imterworfett. Sur* Veftfeluft beS

feofeen ©rgiefenttgSratfeeS uub auf Anregung beS Sit.
SRilitärbepartementS finbet tttttt aber biefe Vrüfung,
refp. Unterriefet bur* feiegit berufene Seferer ber

©tabtftfeulen ftatt.
SRit bem brüten Refrittettfurfe wurbe anläftti*

ber ©empa*er ©*la*tfeier am 6. Snli ein iwti-
tägiger AnSmarf* auf bie flafftfcfee Kampfftätte felbft

gcma*t.

©onntag Ra*mütagS 2 Ufer, bei grofttcr H^e
uttb felbmäftig auSgerüftet, mit ©ad uttb SJSad, fanb
ber Abmarf* tta* ©empa* über Reuenfir* ftatt.
Aufterfeatb ber ©tabt Sugern wurbe ber jungen
SRattnftfeaft ber Vegriff oon SRarftfeorbntmg beige*

fera*t tmb bie Sfeeorie über SRarftfebiSgipfitt appli*
girt. Ra* einem oterftünbigen SRarf*e wurbe bei

ber Atifuttft im ©täbt*eit ©empa* wm 6 Ufer

AbenbS XA Biunb dlaft gema*t, bo* tti*t etwa

um ft* gum ©turnt auf bie ©tabtmauem oorgube*

reiten, nein, beim festere feieltett feinen Anlauf einer

Kolonne feuriger junger Seute aus, fonbern um bi-
xett unb ofene Vergug bte feiftorif*e ©tätte gtt offu*
pirett unb ein Viouaf gu begiefeen auf bem glet*ett
uttb ftfeStt gelegenen Sßnnft feinter bem SGBalb, wo

ft* bie Altoorbem gum Kampfe mit bem geinbe
vorbereiteten.

Auf fragli*er ©teile angelangt, wurbe fofort bie

SßelotottSfolotme formirt, feema* bur* ben Herrn
Oberinftruftor ber jungen SRattnftfeaft ben 3n>ed

unfereS HterfetttS befannt gema*t unb berfelben ber

bettfwürbige Sag oon 1386 inS @ebä*tttift gurüd*

gemfett, ber Sßrooiattt — itt SGBürfteti imb Vrob be*

ftefeenb — auSgetfeeilt, bit Sagerwa*e organifirt, bte

Vorpoftett na* btm fogen. Sreierfoftem (Kofafenpo*
ften) rings um beit Viouaf auSgeftefft, fo gwar, baft

bie Seute, bie gw teuerem Sienft fommanbirt wur*
ben, iferen Sßroütattt erft oergeferen fotmteti, tta*bem
fte iferett betreffenben Sßoftett eitigettommett. Sie Ab*

lofung erfolgte oott 3 gu 3 ©tunben bur* je ein

Sßelotott.

©S war eine ftfebne @ommema*t imb ein beweg*

tti Sagerlefeett, mit all ben üerfefeiebenen ©generien,

bei weleben niebt fetten gerabe bte ftupiber ©*ei=
nenbett iferett ©tem itt biefer Vegiefeung leu*ten lie*

ften. Au* Vorftettuttgen imb eine Anfpra*e in ber

©eifterftimbe fefelten ni*t, ttm ber jungen SRann*

fefeaft bei biefem Anlaffe tteuerbtngS ifere Sßfeantafte

att bie mfemüoffe Sfeat ber Vorüäter wa*gurufeu.

SRontag SRorgenS 3 Ufer ©etteralmarf*. Ser

geinb wurbe in ber gleicfeen ©teffung marfirt, bie

Anno 1386 bie Oeftrei*er inne featten. Ser Kampf
mar lebfeaft unb ftfelieftli* wwrbe ber geinb bttr*
baS ©*weigerfeiter gurüdgetriebett. dlad) Veenbi*

gimg biefeS ®efe*teS würbe auf bem Viouafpta^
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e. Für die Katholiken in Kriegstettcn und Wynau

Feldgottesdienst.

In Kriegstettcn finden sich ein:
Corps. Cantonirt in

Artillerickomp. Nr. 13 Wynigen.
Dragonerkomp. Nr. 5 Koppigen.
Dragonerkomp. Nr. 6 Nieder- und Oberesch.

Schützenkomp. Nr. 13 Riedtwyl.
Bataillon Nr. 57 Aeschi und Subigen.

„ „ 35 Bätterkinden.

/2 „ „ 78 Kriegstetten.

In Wynau versammeln sich

Corps. Cantonirt in
Schützenkomp. Nr. 23 Lotzwyl.
Schützenkomp. Nr. 39 Bleienbach.

Bataillon Nr. 32 Lotzwyl und Bleienbach.

Der Platz in Kriegstetten wird durch Herrn
Oberstlieut. Fornaro, derjenige in Wynau durch den

Kommandanten des Bataillons Nr. 32 ausgemittelt.
Der Kommandant der Dragonerkompagnie Nr. 20,

welche in Thörigen stationirt, ist ermächtigt, falls
ihm die Umstände die Distanz nach Wynau als zu
weit erscheinen ließen, die Kompagnie im Cantonnement

zu lassen.

Im Allgemeinen wird angeordnet:
I. Der Höchste im Grad, der auf dem betreffenden

Platze anwesenden Stabsoffiziere leitet den

Gottesdienst.

II. Die berittenen Korps werden zu Fuß auf den

Platz kommen.

III. Die mit der Ausmittlung der Plätze für den

Feldgottesdienst beaufragten Offizierc verständigen
sich zugleich mit den betreffenden Geistlichen über die

nöthigen Einrichtungen.
IV. Unmittelbar nach der Feier marfchiren die

Korps direkt an ihre Cantonnements.

Luzerner Notizen.

Unsere gegenwärtigen Mittheilungen gestalten sich

dermalen ihrem Inhalte nach zu einem Quodlibet

von kleinen Notizen.
Der diesjährige sehr inhaltsreiche Jnstruktionsplan

hat folgende Schulen und Uebungskurse festgesetzt:

Vier Jnfanterie-Rekrutenkurse, ein Sappeurkurs
für die Bataillonszimmerleute, ein Jägerkurs, ein

Vorkurs für das zum Truppenzufammenzug kommandirte

Bataillon Nr. 57; ferner Wiederholungskurfe

für die Auszüger-Bataillone Nr. 24 und 66, des

Reserve-Bataillons Nr. 98, der Landwehr-Bataillone
Nr. 1 und 2, von den Spczialwaffcn der Landwehr.

Der erste Rekrutenkurs begann bereits den 11.

April und endigte mit der Inspektion durch Herrn
eidgen. Oberst Reding v. Biberegg von Frauenfeld

am 8. und 9. Mai. Der letzte der vier Rekrutenkurse

schloß am 2. August. Jeder dieser Kurse zählte
immer über zwei reglementarische Kompagnien an
Mannschaft.

Seit bereits zwei Jahren wurden die neu eintretenden

Rekruten im Laufe der Schule durch die HH.
Jnstruktoren einer Prüfung in den Elementarfächern
der Volksschule unterworfen. Durch Beschluß des

hohen Erziehungsrathes und auf Anregung des Tit.
Militärdepartements findet nun aber diese Prüfung,
resp. Unterricht durch hiezu berufene Lehrer der

Stadtschulen statt.

Mit dem dritten Nekrutenkurse wurde anläßlich
der Sempacher Schlachtfeier am 6. Juli ein

zweitägiger Ausmarsch auf die klassische Kampfstätte felbst

gemacht.

Sonntag Nachmittags 2 Uhr, bei größter Hitze
und seldmäßig ausgerüstet, mit Sack und Pack, fand
der Abmarsch nach Sempach über Neuenkirch statt.

Außerhalb der Stadt Luzern wurde der jungen
Mannschaft der Begriff von Marschordnung beigebracht

und die Theorie über Marschdisziplin appli-
zirt. Nach einem vierstündigen Marsche wurde bei

der Ankunft im Städtchen Sempach um 6 Uhr
Abends /2 Stund Rast gemacht, doch nicht etwa

um sich zum Sturm auf die Stadtmauern vorzubereiten,

nein, denn letztere hielten keinen Anlauf einer

Kolonne feuriger junger Leute aus, sondern um
direkt und ohne Verzug die historische Stätte zu okku-

piren und ein Bivuak zu beziehen auf dem gleichen

und schön gelegenen Punkt hinter dem Wald, wo

sich die Altvordern zum Kampfe mit dem Feinde
vorbereiteten.

Auf fraglicher Stelle angelangt, wurde sofort die

Pelotonskolonne formirt, hernach durch den Herrn
Oberinstruktor der jungen Mannschaft den Zweck

unseres Hierseins bekannt gemacht und derselben der

denkwürdige Tag von 1386 ins Gedächtniß

zurückgerufen, der Proviant — in Würsten und Brod
bestehend — ausgetheilt, die Lagerwache organisirt, die

Vorposten nach dem sogen. Dreiersystem (Kosakenposten)

rings um den Bivuak ausgestellt, so zwar, daß

die Leute, die zu letzterem Dienst kommandirt wurden,

ihren Proviant erst verzehren konnten, nachdem

sie ihren betreffenden Posten eingenommen. Die
Ablösung erfolgte von 3 zu 3 Stunden durch je ein

Peloton.

Es war eine fchöne Sommernacht «nd ein bewegtes

Lagerleben, mit all den verschiedenen Szenerien,
bei welchen nicht selten gerade die stupider
Scheinenden ihrcn Stern in diefer Beziehung leuchten

ließen. Auch Vorstellungen und eine Ansprache in der

Geisterstunde fehlten nicht, um der juugen Mannschaft

bei dicscm Anlasse neuerdings ihre Phantasie

an die ruhmvolle That der Vorväter wachzurufen.

Montag Morgens 3 Uhr Generalmarsch. Der

Feind wurde in der gleichen Stellung markirt, die

Anno 1386 die Oestreicher inne hatten. Der Kampf

war lebhaft und schließlich wurde der Feind durch

das Schweizerfeuer zurückgetrieben. Nack Beendigung

dieses Gefechtes wurde auf dem Bivuakplatz
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